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Proseminar:  Römische Heiligtümer 
 

Eine wichtige Quelle für unser Verständnis antiker Kulturen sind ihre Heiligtümer und Gottheiten. Für die 

römische Kultur gilt beispielsweise die kapitolinische Trias Iuppiter, Iuno und Minerva als typisch. Für 

Götter wurden Tempel und Altäre errichtet sowie Weihgeschenke dargebracht. Die heiligen Bezirke sahen 

ganz verschiedenartig aus. Eine naturbelassene Höhle konnte ebenso wie ein durchstrukturierter 

Baukomplex Ort für Kulthandlungen sein. Die ganz unterschiedlichen Profile machen Heiligtümer zu einem 

besonders reizvollen Untersuchungsgegenstand für die Archäologie, da anhand der materiellen 

Hinterlassenschaften – unter Miteinbeziehung der epigraphischen und literarischen Quellen – 

vielschichtige Informationen zur antiken Lebenswelt gewonnen werden können. 

In dem Seminar sollen anhand von ausgewählten Beispielen drei Gebiete in den Blick genommen werden:  

1. Die Stadt Rom und ihre Sakraltopographie von den Anfängen bis in die Kaiserzeit; 

2. Heiligtümer auf dem italischen Festland während und nach der römischen Expansion; 

3. Heiligtümer in der ersten römischen Provinz Sicilia. 

Die Themen sollen in Referaten vorgestellt werden, in denen die jeweilige Befundsituation beschrieben und 

analysiert wird. Auf diese Weise sollen im Seminar die Grundlagen der architektonischen Gestalt römischer 

Tempel und Heiligtümer erarbeitet und darauf aufbauend Fragen nach den rituellen Handlungen gestellt 

werden. Daneben geht es aber auch um die übergreifende Kontextualisierung von sakralen Räumen 

beispielsweise in politischer und urbanistischer Hinsicht. 
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